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Abonnements preis
Mark bei Abholung Markg. durch den Herumträger. 1 Mark

neten ger 25 Pfg. durch die Poſt.n ſs ſet mit Cehin 2a M 202. Dienſtag den 23. Hezember. 1879.

jeder nie h enut un ment e Weihnachtsſerien einzutreten. Es kann den Konſer gehen. Wie verlautet, iſt die Frage wegen AnAbonne Ein
Unſere geehrten Abonnenten machen wir(th uf den bevorſtehenden Quartalswechſel mit

t Funſs,

er ergebenen Bitte aufmerkſam, die Er
e euerung des Abonnements rechtzeitig zu
auch. Kwirken, da bereits nach dem 28. d. M.
v ha hie Poſt eine Gebühr für Nachbeſtellung

rhebt.
L n Neue Abonnements nehmen alle Poſt

nſtalten, Poſtboten, unſere Expeditionalrah
ind die Colporteure entgegen.

raße. Der Abonnementspreis beträgt wie bis
d er pro Quartal 1 Mark bei Abholung,
Iössen Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
n Mark 25 Pf. durch die Poſt.
chen Die neuen Verwaltungsgeſetze.

Von konſervativer Seite iſt in den letzten Jahren
M h wer wieder die Anklage erhoben worden, daß die
OMNer)ehlwerale Aera das Land mit einer großen Fluth
jring Peiſener Geſetze überſchüttet habe. Nun ſind dieſe
Dur Kſetze faſt ſämmtlich nicht aus der Jnitigtive der

lin Meſheralen Partei, ſondern aus der der Regierung
I mzejſrvorgegangen. Die Umgeſtaltung großer Ge
ſenhtan ſeke der Geſetzgebung war theils um deswillen
tun in Möthig, weil die Schöpfung des neuen deutſchen
neun Reichs auf vielen Gebieten eine einheitliche Ge

t waltung der geſetzlichen Normen erforderte, theils
Wegen ter Vernachläſſtgung der Geſetzgebung in

er frühern konſervativen Aera.
Daß nicht eine unbegründete Neuerungsſucht der

iberalen, ſondern die Nothwendigkeit das An
ſchwellen der Geſetzgebung verurſacht hat, zeigt ſich
eht deutlich. Der Einfluß der Liberalen auf die

egierung iſt vollſtändig geſchwunden, und die
arlamente werden mit einer mindeſtens eben ſo

oßen Fluth neuer Geſetzentwürfe überſchüttet, wie
in dem letzten Jahrzehnt. Der Miniſter des

eige,

piehtl

Fnneh hungen n

uſiten bon

e neue Serie von Verwaltungsgeſetzen übergeben,
elche allein faſt 80 Druckbogen umfaſſen.

An den bisher in den öſtlichen preußiſchen Pro
inzen geltenden Verwaltungsgeſetzen wird be
nders die Mannigfaltigkeit und Complicirtheit der

nſtanzen getadelt. Es muß dabei erinnert wer
hen daß das konſervative Herrenhaus an dieſer
Eomplicirtheit einen großen Antheil hat, daß durch

daſſelbe beſonders die Bezirksräthe und Provinzial
äthe in die Provinzialordnung hineingebracht ſind.

begrin

erdet Nel

Fure t
187 t gen iſt. Es muß anerkannt werden, daß der
erhand lhe mit großer Umſicht und mit großem Fleiße,
ſehal s bſt mit Aufopferung ſeiner Geſundheit daran ge

rbeitet hat. Dennoch ſind die Konſervativen nicht

ladung

ſonders günſtig für ſeine Geſetzentwürfe geſtimmt.

m einer Verſammlung von Vertrauensmännern

hieben. Wie wir hören, wurde in derſelben nur
on nationalliberaler Seite die Bereitwilligkeit aus

Thatſachen in's rechte Licht geſtellt werden, daß die
von ihnen verſprochene einfachere und billigere Ver
waſtung auch in der neuen „konſervativen Aera“
nicht erzielt wird, daß ſelbſt der zu ihnen gehörige
fähige Staaismann, welcher das Miniſterium des
Jnnern verwaltet, nicht die von ihnen ſo viel ge
ſchmähten Bahnen der ſogenannten „liberolen Ge
ſetzgebung“ zu verlaſſen im Stande iſt.

davon Abſtand genommen. Durch den Fall der
Plantagengeſellſchaft iſt jedoch eine Zwangslage ge
ſchaffen, bei welcher das Reich um ſo eher wird
eingreifen müſſen, als die erwartete Privathülfe
in der Sache ſich als nicht ſtichhaltig erweiſt.
Durch die Uebernahme der Plantagen würde die
Stellung des Reiches auf den Jnſeln weſentlich
befeſtigt werden.

Die Hamburger Plantagen
geſellſchaft.

Vor mehreren Wochen ſtellte das Haus Godeffroy
in Hamburg ſeine Zahlungen ein. Es würde
dies außerhalb der betheiligten Geſchäftskreiſe wenig
Intereſſe erregt haben, wenn nicht dieſe Firma im
Beſitze der neu angelegten Plantagen auf den
Südſeeinſeln wäre und wenn man nicht gleich
zeitig erfahren hätte, daß die Urſache der Zahlungs
einſtellung in der Kündigung des Credits Seitens
eines Londoner Bankhauſes zu ſuchen ſei. Man
kam hierdurch auf den Gedanken, daß dem Vor
gehen des engliſchen Hauſes gegen das erſt im
Aufblühen begriffene deutſche Unternehmen wohl
noch andere Motive zu Grunde liegen könnten und
fing an, da die Exiſtenz der Beſitzung in Frage
ſteht, ſich auch in weiteren Kreiſen für das Schick-
ſal der Firma zu intereſſtren. Eine vor etwa
14 Tagen angeſtrebte Vereinigung hervorragender
deutſcher Bankhäuſer zur Befriedigung des eng
liſchen Gläubigers kam leider nicht zu Stande
und es ſah ſich ſchließlich das auswärtige Amt
unſerer Reichsregierung genöthigt, der Angelegen
heit näher zu treten. Wie nun die „Magd. Ztg.“
unterm 20. d. ſchreibt, ſoll während der Anweſen
heit des Reichskanzlers zu Berlin in der bevor
ſtehenden Feſtzeit u. A. auch darüber Entſcheidung
getroffen werden, in welcher Weiſe das Reich ein
zugreifen hat, um die durch die Jnſolvenz der
Hamburger Plantagengeſellſchaft Go
deffroy gefährdeten deutſchen Intereſſen auf den
SüdſeeJnſeln zu wahren. Allem Anſcheine nach
handelt es ſich um Stellungnahme zu ver Alter
native, ob die Plantagengeſellſchaft durch Betheili
gung des Reiches an dem Actienunternehmen zu
ſtützen ſei, oder ob der ganze Plantagenbeſitz durch
das Reich in Beſttz genommen werden müſſe.
Mancherlei Anzeichen ſprechen dafür, daß in gou
vernementalen Kreiſen die Stimmung einem Aus
trage der Sache in letzterem Sinne günſtig iſt.
Es iſt daher nicht unmöglich, daß dem Reichstage
nach dieſer Richtung hin Vorſchläge gemacht wer
den. Ein Hauptzweck des Freundſchaftsvertrages
mit den SamoaJnſeln war bekanntlich, neben
dem dauernden Schutze deutſchen Eigenthums, die
Gewinnung einer ſelbſtſtändigen Marineſtation in
der Südſee. Dieſer Zweck war durch den am 24.
Januar abgeſchloſſenen Vertrag erreicht und die
vertragsmäßig auf den Samog Inſeln gewonnene
Poſition erhielt durch die daſelbſt befindlichen deut
ſchen Niederlaſſungen einen beſonderen Halt. Dieſe

großen concurrirenden ſeefahrenden Na
Die weſentlichſten Vortheile

einer der
tionen überginge.

Pücdt, in die erſte Berathung ſchon nach den des Freundſchaftsvertrages würden damit verloren Befinden der Kaiſerin meldet ein amtliches Tele

RPoſtkiſche Aeberſicht.
Bei Gelegenheit der Vorlage des Wehrgeſetzes

kam in Oeſterreich zum erſten Male, ſeit die
jetzige Verfaſſung beſteht, die Beſtimmung zur An
wendung: „Wenn bei der Berathung einer Re
gierungsvorlage, betreffs derer die Entſcheidung

nicht bis zur nächſten Seſſton hinausgeſchoben wer
den kann, die Uebereinſtimmung der beiden Häuſer
nicht zu erzielen iſt, ſo haben von beiden Häuſern
in gleicher Anzahl gewählte Mitglieder zu einer
Conferenz zuſammenzutreten, um einen gemein
ſchaftlichen Bericht zu erſtatten, der ſofort in dem
jenigen Hauſe zuerſt zur Verhandlung kommt,
welches in dieſem Gegenſtande früher Beſchluß ge
faßt hat.“ Dieſe Conferenz hat alſo nicht einen
Beſchluß zu faſſen, ſie hat blos einen „Bericht“ zu
erſtatten, und dieſer Bericht kommt im Plenum
beider Häuſer zur „Verhandlung“, d. h. es wird
über ihn debattirt und votirt, wie über jeden
anderen. Trotzdem aber hat die Regierung ihre
Rechnung dabei gefunden, denn das Abgeordneten
haus hat in der letzten Sonnabendſitzung das
Wehrgeſetz in der Faſſung der Regierungsvorlage
mit der erforderlichen Zweidrittelmajorität ange
nommen. Von den abgegebenen 328 Stimmen
wurden 223 für, 105 gegen die Vorlage abge
geben. Mehr als 100 Stimmen Majorität hat
die Regierung gehabt und man kann ſich leicht
denken, welche Summe von Einflüſſen thätig ge
weſen ſein mag, um ein ſo günſtiges Reſultat zu
erreichen. Die Verlängerung des proviſoriſchen
Handelsvertrags mit Deutſchland um 6 Monate
ſteht faſt mit Sicherheit zu erwarten.

Das franzöſiſche Miniſterium hat am Sonn
abend in ſeiner Geſammtheit die Entlaſſung ein
gereicht. Die Zuſammenſetzung des neuen Cabinets
wird heute vielleicht ſchon vollendet ſein.

Fürſt Gortſchakoff, der ruſſiſche Reichskanzler
hat gleich mit dem erſten diplomatiſchen Debüt
nach ſeiner Rückkunft einen Mißerfolg gehabt, denn
es gilt als ein offenkundiges Geheimniß, daß er
mit ſeinem Vorſchlage, die Mächte ſollten gemein
ſam bei der Pforte zu Gunſten Montenegros
interveniren, Fiasko gemacht hat. Das Gortſcha
koff'ſche Organ, das „Journal de St. Petersbourg“,
ſucht nun den Abfall dadurch zu verdecken, daß es
meldet, „alle Mächte hätten bei der Pforte lebhafte
Vorſtellungen gemacht, damit die Stipulationen des
Berliner Vertrages in Bezug auf Guſſinje und
Plawa nicht länger ein todter Buchſtabe blieben
Es iſt möglich, daß die Signatar Mächte dieſen

iller Parteien wurde beſchloſſen, die erſte Leſung Lage würde ſich aber vollſtändig verändern, wenn Schritt füc ſich unternommen haben, jedenfalls
er Geſetze bis nach den Feiertagen hinauszu der deutſche Beſitz in die Hände von Angehörigen geſchah es nach allen bisherigen glaubwürdigen

Mittheilungen nicht unter Führung Rußlands, wie
es Fürſt Gortſchakoff erhofft hatte. Ueber das



In der
zum 16. d. M. einpfand Jhre Majeſtät die
n von Rußland in der rechten Seite der

rührende ſtechende Schmerzen. Seit dem 17. d.
hat die Entwicklung der Pleuridis aufgehört der
allgemeine Geſundheitszuſtand Jhrer Majeſtät iſt
aber fortdauernd beſorgnißerregend.

Die Regierung von Serbien verweigert der
Pforte die Zahlung des rückſtändigen dreijährigen
Dributs unter dem nichtigen Vorwande von Gegen
forderungen in Folge der albaneſtſchen Ueberfälle.
Ebenſo zeigt Serbien wenig Geneigtheit zur Aus-
führung des Artikels 39 des Berliner Vertrages,
betreffend die Behandlung der Staatsgüter und
Vakufgüter in den an Serbien abgetretenen Gebiets
theilen, und hat ſich die Pforte in dieſer Angelegen
heit an die Großmächte gewandt. Die Mehrzahl
der Mächte hat darauf Serbien die Nothwendigkeit
vorgeſtellt, die Ernennung eines Commiſſars für
die in Ausſicht genommene Commiſſton zu be
ſchleunigen.

Jn den rumäniſchen Regierungskreiſen be
findet man ſich augenblicklich in einer ſehr ge
drückten Stimmung. Die ohnehin ſo ſchwierige
Frage des Rückkaufes der rumäniſchen Eiſen
bahnen (an denen bekanntlich deutſches Capital im
Betrage von mehreren Millionen betheiligt iſt),
welche man durch ein kürzlich angenommenes, die
deutſchen Jntereſſen in rückſtchtsloſer Weiſe hintan
ſetzendes Kammervotum gelöſt zu haben glaubte,
iſt in eine ganz neue Phaſe getreten. Die deutſche
Reichsregierung hat nämlich offiziell in ſehr
energiſcher Weiſe nach Bukareſt erklären laſſen, daß
die von der Kammer jüngſt votirte Beſtimmung,
betreffend die unmittelbare Uebertragung des Sitzes
der rumäniſchen Eiſenbahn Actiengeſellſchaft von
Berlin nach Bukareſt, von der deutſchen Regierung
als ein Bruch der zwiſchen Berlin und Bukareſt
vereinbarten Convention über den Rückkauf betrachtet
werde und ſomit die weiteren Verhandlungen ab-
gebrochen werden würden. Erwähnt ſei übrigens,
daß die deutſche Reichsregierung die Anerkennung
Rumäniens auch von der Verſtändigung in der
Eiſenbahnfrage abhängig machen ſoll und daß in
Folge der politiſchen Situation unwillküelich auch
Frankreich und England die Haltung des deutſchen
Cabinets unterſtützen müſſen.

Angeſtchts der Aufregung der Bevölkerung über
die Vorgänge in Afghaniſtan veröffentlicht die
engliſche Regierung eine Ueberſicht der zur Be
kämpfung des Aufſtandes am Platze vorhandenen
Streitkräfte. Danach hat General Roberts im
Läger von Sherpur außer 23 engliſchen Kanonen
viele Geſchütze verſchiedenen Kalibers, welche während
des Krieges erbeutet worden, ferner große Vor
räthe an Munition. 2500 Mann können leicht
die verſchanzte Stellung vertheidigen und würden
alsdann 5000 Mann für eine Offenſtvaction frei.
Die Streitkräfte des Generals Bright, welcher
zwiſchen Jumrod und Jagdalak ſteht, beſtehen aus
12 000 Mann und 30 Kanonen. Der General
hat Lebensmittel für zwei Monate. General
Stewart in Kandahar verfügt über 9000 Mann
und 62 Kanonen. General Waſton im Kurum-
Thale über 9000 Mann und 20 Kanonen. Die
geſammte im Felde ſtehende Streitmacht der Eng
länder beträgt 45 000 Mann und 160 Kanonen;
die Regierung hält dieſe Kräfte unter den gegen
wärtigen Umſtänden für vollkommen ausreichend.

Die telegraphiſche Verbindung mit dem Lager
von Sherpur iſt bei Djakdalak unterbrochen wor
den. Doch erweiſt es ſich als möglich, durch
Heliographen die Verbindung wieder aufnehmen zu
können.

Der ägyptiſch abeſſyniſche Streitfall dürfte
doch noch ohne Blutvergießen geſchlichtet werden.
Ein Telegramm des Wiener „Frobl.“ aus Alexan
drien vom 17. d. M. beſagt, daß Gordon Paſcha
in den nächſten Tagen wieder nach der Jnſel
Maſſauga zurückkehrt, um dort mit den Delegirten
des Königs Johann den neuen ägyptiſchabeſſyni
ſchen Friedensvertrag zu vereinbaren.

Deukſchland.

(Das Stagatsminiſterium) hielt am
Freitag in dem Miniſterzimmer des Abgeordneten
hauſes eine Sitzung ab.

Entzündung der Lungenhaut her

GGroßer Kurfürſt.) Man ſchreibt der Landestheilen, daß das Zögern der Regierung, das
„Weſer Ztg. „Alle Arbeiten und Vorbereitungen,“ betreffende Geſetz vorzulegen höchlich überräſhen

verſichert Herr Legtner am Schuſſe ſeiner Eingabe müſſe. n
an die kaiſerliche Admiralität vom 6. d. M. „ſind) Miniſter Maybach erklärt, daß eine Wegeordnun
jetzt ſo weit gediehen, daß der „Große Kurfürſt in dieſer Seſſton ſchon wegen der Geſchäfts ſage
nach drei Tagen energiſcher Einpämpung von Luft des Hauſes nicht mehr eingebracht werden in
ohne Zweifel zur Oberſkäche gehoben werden muß. J Uebrigen gibt der Miniſter eine Art Ueberblic
Leider oder vielmehr zum Glück ſcheinen jetzt ſelbſt über die parlamentariſche Geſchichte der Wegeord
die in dem zuverſtchtlichen Tone gegebenen Ver nung, die, wie bekannt, ſchon mehrmals dem Sind
ſtcherungen dieſes Herrn auch in den Kreiſen, in tage vorgelegt worden iſt. Er erkennt ſelbſt an
denen ſie früher als baare Münze aufgenommen daß der damals vielfach erhobene Einwand, man
wurden, nur das Gegentheil von Vertrauen zu er müſſe als Baſts zuvor eine Landgemeindeoidnun
wecken. Wenn bie Admiralität auf eine Ver und ein Communalſteuergeſetz ſchaffen, ein en
längerung des Contracks, wie vorausſichtlich, bis ſtändig verechtigter ſei. Die augenblicklich
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in den März oder April k. J. eingeht, ſo iſt der Hauſe vorliegenden Verwaltungsgeſetze ſeien ein
Grund wohl ſchwerlich darin zu ſtnden, daß man gute Vorbereitung für eine allgemeine Wegebaug
in dieſer ungünſtigen Jahreszeit andere Wege nicht ordnung. Nachdem die erſteren durchberathen ſin

einſchlagen will und kann. Mit welchen Mitteln würde ſich erſehen laſſen, welche Aufnahme de
Herr Leutner nach der bevorſtehenden Auflöſung darin enthaltenen, die Wegebauordnung betteſen

der Wieck Recovery Company die Hebung und den Prinzipien bei den Parteien des Hauſes geh
Bergung auszuführen gedenkt, erſcheint mehr als funden hätten. Die Regierung werde alsdann de
fraglich. Von den Dispoſitionen, welche die Ad Arbeiten zur Vorbereitung eines Wege ordnung en
mixalität in dieſer Beziehung für die günſtigere entwarfs wieder aufnehmen. Vielleicht würden
Jahreszeit getroffen hat verlautet mit Beſtimmt blos allgemeine Prinzipien darin aufzuſtellen und
heit noch nichts. So viel darf man aber wohl die Einzelheiten der Spezialgeſetzgebung zu über
als gewiß annehmen, daß vor anderweitigen Ent laſſen ſein.
ſchlietzungen die Hebung erſt im nächſten Sommer Der Abg. v. Heeremann erklärt alsdann, daß
mit aller Energie verſucht werden wird und zwar er eine Beſprechung der Interpellation mit Rüch
von deutſchen Jngenieuren und Fahrzeugen unſerer ſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes nicht dean
Marine ſelbſt hoffentlich mit beſſerem Erfolge. kragen werde er müſſe jedoch conſtatiren, daß de
Das auf dem Meeresboden ruhende Wrack zu ver Ausführungen des Jnterpellanten nicht vom ganzen
kaufen, ein Plan, welcher auch ſchon ventilirt iſt, Hauſe vollſtändig getheilt würden. Daſſelbe e
dürfte ſchon deshalb nicht ausführbär ſein, weil klärt Herr v. Rauchhaupt Namens der lonſet
ſt zu dem Objecte, deſſen Bergung ſo fraglich vativen Fraction.
erſcheinen muß, kaum Käufer finden würden, daß Damit iſt die Interpellation erledigt. Das Haus
das Gelingen der Hebung keineswegs durch die beräth noch einige Petitionen ohne deſonderes l
Zeit erleichtert und der Werth des Wracks, gemeines Intereſſe ziemlich raſch, nimmt die e
wenn die Bergung noch längere Zeit auf ſich treffenden Anträge der Commiſſton an und vertagt
warten läßt, ebenfalls nicht erhöht wird. Die ſich darauf bis zum 8. Januar des kommenden
Hoffnung alſo, in finanzieller Hinſtcht noch etwas Jahres. An dieſem Tage ſoll die Fortſetzung de
zu retten, ruht auf ſehr ſchmaler Baſis vielleicht zweiten Berathung des Etats wieder aufgenommen
könnte dieſer finanzielle Verluſt aufgewogen werden werden.
durch eine Summe von Lehren, die man aus der Das Abgeordnetenhaus wird nahezu drei Wochen
Kataſtrophe zu gichen im Stande wäre. Daß für Ferien halten, ein Zeitraun, der ſich mit den noch
dieſe Annahme eine breitere Baſis exiſtirt, kann zur Berathung ausſtehenden Vorlagen nicht v
allerdings ſchwerlich behauptet werden. trägt. Jſt man doch in der Erledigung des B

G(Reichstagsvorlagen.) Die erſte Vor gets nicht über die Hälfte der weniger bedeutenden
kage, welche dem in der zweiten Hälfte des Mo Etats gelangt. Der Kultusetat ſteht noch aus
nats Februar zuſammentretenden Reichstage zugehen bei dem von ultramontaner Seite trotz aller Sho
wird, iſt die über die zweijährigen Etats und ein nung des Kultusminiſters v. Puttkamer noch man
jährigen Legislaturperioden. Die Entſcheidung über ſches Klagelied der Schwarzen angeſtimmt werden
dieſe wichtige Frage wird in den Händen der Cen ſoll, während die Liberalen und Freikonſervativen 0
trumspartet liegen. Die Führer des Centrums, ihren Gegnern eine erkleckliche Anzahl Striche auf
unter ihnen Windthorſt haben bereits öffentlich dem Kerbholz der Simultanſchulfrage gemacht haben
erklärt, daß für ſte die Einführung der zweijährigen welche ſte bei der Kultusetatdebatte einzulöſen ge
Etatsperioden eine viscutirbare Angelegenheit ſei. denken. Dazu kommt noch der Eiſenbahnetat, n W
Dagegen hören wir, daß des Centrum die Frage dem gleichfalls eine Anzahl Fragen welche in e
der alljährlichen Einberufung des Reſchskags un Verſtaatlichung der Privatbahnen einſchlagen
abhängig von derjenigen der Einführung zwei erledigen ſind, endlich der Juſtizgetat und die e
jähriger Etatsperioden behandelt wiſſen will, und Budgetgeſee. Als Hauptmoment der parlanen
die allfährliche Einberufung des Reichstages für tariſchen Verhandlungen nach den Ferien wird die e
durchaus erforderlich hält. Es wird ſich zeigen, Generaldebatte über die eingebrachten fünf V

Der Praſident gedentt Scuinwieweit der Reichskanzler dieſem in erſter Linie waltungsgeſetze betrachtet.
von den liberalen Parteien geſtellten Verlangen ſchon für den dritten Tag nach dem Zuſammentritt
entgegenkommen wird in Bundesrathskreiſen weiß des Hauſes die erſte Leſung dieſer Vorlagen auf
man, daß der Reichskanzler gerade darauf, daß der die Tagesordnung zu ſetzen. Wie man hört wi
Reichstag nicht alljährlich einberufen zu werden innerhalb der Regierung für die umfangreichen
braucht, großen Werth legt. Vorlagen entweder eine Annahme en m m

Ausnahme des Geſetzes über die allgemeine BundesParlamentariſche Nachrichten. er oder e Einſetzung e Permanenz
Abgeordnetenhaus. Sonnabendſitzung kommiſſton in Betracht gezogen. Sollte es in den

Vor ſehr ſchwach beſetztem Hauſe begann heute That dazu kommen, daß das umſangreiche M
die letzte Sitzung des Abgeordnetenhauſes vor den kerigl der Verwaltungsgeſetze von der allerdinge kiint
Weihnachtsferien mit der Verleſung der Inter willfährigen Majorität des Abgeordnetenhauſes de
pellativn des Grafen Winßtzingerode, welche die wältigt wird, ſo iſt nicht abzuſehen, wie noch das
Staatsregierung befragt, ob ſte noch in diefer Schankſteuergeſeß, das Communalſteuergeſeh und
Seſſton den Entwurf einer Wegeordnung dem Land das Geſetz über die Steuer auf Wanderlager in
tage vorzulegen beabſtchtige und im Verneinungs dieſer Seſſton etledigt werden können.
falle Auskunft verlangt, weshalb die Weiter Das Eultusminiſterium hat noch zwei Geſetze
verfolgung geſetzgeberiſcher Arbeiten unterbleibt, in Angriff genommen, welche wahrſcheinlich noch
deren Dringlichkeit von der Regierung ſelbſt noch in dieſer Seſſton dem Landtage zugehen werden
während der letzten Legislaturperiode ausdrücklich nämlich eine Vorlage über eine EmeritirungsOrd
anerkannt worden iſt. Der Miniſter der öffent nung für die evangeliſchen Geiſtlichen und einen
lichen Arbeiten, Herr Maybach, erklärt ſich zur Entwurf über die Penſtonirung der emeritirten
ſofortigen Beantwortung bereit. Volkoſchullehrer. Eine andere Feage aber ſt eh

Der IJnterpellant Graf Wintzingerode führt aus, ob es möglich ſein wird, dieſe Vorlagen noch zu
es herrſche grade auf dem Gebiete der Wegeord berathen.
nung eine ſo große Verwirrung in den einzelnen (Fortſetzung auf der Beilage.)



Sohmalogtr. 10,

m ſ e Dc 5 S 73 zh empfiehlt paſſende Weihnachtsgeſchenße, als:t h billige Tiſchlampen, feine Hängelampen, feine Torfkaſten, emaillirte Ge
nie ſchirre, Haus und Kuüchengeräthe in Roßer Auswahl be niedrigen Preiſen.

en Wie n Soben C
PiaſavaBeſen

Annahme verzins cher Gelder ete. ete.
Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich

e l.

un g r 3 2n faſt neu, iſt billig zu verkaufen bei

en dürhbenn t B. Müllerwelche M e S J Sboinn e ekein d 9 j An i n 5a G edrren Setze, Bankgeschäft in Mersoburg,,

eines W e e e S 5m h empfiehlt ſich bei billiger Proviſtonsberechnung zum
i an An- und Verkauf von v erthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- 4iſt n t sten und Wechseln,dekbhhehne Binlssung Kmmtlicher ahlbafer Zins- und Dividendenscheine,

alt An b Besorgung neuer Ainsbogen, 2n i Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantte-Deber-
tn nahme nach den Satzen der Reiehsbank, Je n Ertheilung von Weehsel-Darlehen,
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Das Schuh und Stiefelwaaren- Lager

Dom 8. Dom 8.cinpfiehlt ſeine reichhaltige Aue wahl eleganteſter Damenſtiefeln in allen Lederſorten,
t und ohne Doppelſohlen, unter Anderein ein Loſten hocheleganter Rindlackſtiefeln, warm
cfüttert, paſſend zu Wehnachtégeſchenken, Ballſchuhe in Atlas, Bronceleder c. Alle

Sorten Hausſchuhe und Kinderſtiefeln in allen Großen zu billigen Preiſen.

Herren Stiefeletten von beſtem Material
Gummiſch He für Herren, Damen und Kinder.

e Zu jedem bei wir kann n Paar Stiefeln gebe das betr. Präparirmittel gratis.
Rauchwaaren- Handlung

Ohr üst a

d nahezu d

der ſich n

Vorlage
Elledigin h

t wegt hin
tat ſteſt i
Seite tioh i

Puitkanſet h

angeſtnn

und rein
e Anſaſl 6f

ilftage gen

Liter 23 Pfg. empftehlt

äügt,.

Neu! Neu!S S 98Blechſoldaten,
rech! ich,

bei e ert,kl. Ritterſtraße 9.

e

1 3im Geſchmack,
nene Sicilinner Nüſſe,

feinſten Genueſer Citronat,
ff. Düſſeldorfer Punſch-Eſſenz,

ſowie ſämmtliche Delicgteſſen, welche die Saiſon bietet,
in reicher Auswahl und zu billigen Preiſen empfiehlt

C. L. Zimmermann.

Bruſt Bonbons
von H. Schliack in Halle a/S.

dem Stollwerk'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen
verſtärkter und dabei 209 billiger, empfiehlt per
Packet 40 Pfg. Gust. EDibe in Merſeburg.

Lanbſäge-Iltenſtlien,
Wert zeugbretter,
Werkzeugkaſten und Schränke

für Erwachſene und Kinder
empfiehlt E. F. Meiſter.
August Pitzschker,

Drechslermeiſter,
Mälzerſtraße Nr. 10,

empfiehlt alle Sorten Kleiderhalter, Kleiderhängen,
Schlüsselhängen, Notenständer, Tischchen mit
und ohne Ahornplatte, Stiefelknechte, Vussbänkchen,
Knaulbecher. Knaulhalter, Knaulrollen, Schrift-
Iöscher, Kricket- und Kegelspiele u. ſ. w. zu billigen
Preiſen

e P o Mill. Eigarren, als beſtes
Weilhnachtsgeſchenk u Herren paſſend, ſowie Ta
bakspfeifen, Cigarrenſpitzen, Schnupf-
tabaksdoſen und Feunerzeuge in beſter
Qualität empfiehlt

Bruno Hoſfmann,
Unteraltenburg N. 1.

Hut hrennendes Petroleum

Bruns Hoffmann, Unteraltenburg 1.
e e

Sehr gule Waſchſeife, Stärke Soda
einpftehlt billigſt Bruno Hoffmann,

Unteralten arg 1.
Halle a S., Schmerſtraße 3334.

Große Kuswahl aller Selzartikel für Damen und Herren.
Anfertigung nach Maaß.

Gegründet 1822.

e
n ne Mein Lager beſter ln Schul Schreih u. ZeichnenAkenſtlien ſowie Leder u. Holzgegenſtände

deballe h
der Gerbiſt

Fragen i
hen ne

b

Peſt es
den Tocniſter, Zächer,dir Schulkaſchen, Conſols,We mine Zeichnenmappen, Eckbrekker,
r de un ee Reißzeuge, Cabinek u. Aiſikenrahmen, ff. Aereſſairs, 8jahue en in S Zeichnen-Etuis, ge ſchnitt u. glatt, Porkemonnaies u.
e an e Seichnen-Yorlagen, Rauchſervice, Treſſores, S
ng en n S Zücherträger, Schreibzeuge, Piſttkenkarkentaſchen, 5
n e e ederkaſten, Cigarrenſpihen in Horn, Aotizbücher,
z unſer Liniirmaſchinen, Weichſel u. Bernſtein, Damenkaſchen,
von n lange und halblange Muſikmappen,

Pfeifen. Wandmappen,e empfehle ich zu ſehr billigen r ſen. 5
M. S. kl. Ritterſtr. 9.
Garnirungen von Stickereien ſauber und billig.
Wachsſtöcke, Perlblech und Lichtdillen empfiehlt

00

d. O.

inneres Veumarktsthorhaus,ſofort auf gute Grundſtückshyvotheken und event. empfiehlt ſein Möbelgeschaft dem Publikum

Bedienung. Theilzahlungen werden angenommen.

empfiehlt

aufgenommen wurden,
ehrte P. T. Publikum

zur zu können und laden zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſtgütigſten Beachtung, es vereint mäßige Preiſe bei reeller ein.

Wurſtfett,
reines Schweinefett,
friſche Wurſt,
Thüringer Sauerkohl

S

Thüringer Hof.
Den 2. Weihnachtsfeiertag von Abends 8 Uhr an

öſfentlicher all.
G. Schröder.

PhokographieAlbums,

Schreibmappen ee Zur Tanzmuſtk in Meuſchau
am en bei vollbeſetztem Orcheſter ladet
freundlich eir R. Pohle.
Voriläuige Anmeige!

e e e rF. C e C e Vorſtellungen überall mit größtem Beifall
ſo hoffen wir auch hier das ge

auf das Angenehmſte überraſchen

Hochachtungsvoll Die Direction
NB. Alles Nähere am Tage der Vorſtellung.

ſind in großer Auswahl zu haben

Beſte franzöſiſche Wallnäſſe, vorzüglich



Schlafröcke, Reise- U. Ka
in größter HKuswahl und billigſten Dreiſen empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

die Kleiderhandlung von

bHilipp Gaab.
NB. Die vor dem Feſte gekauſten Gegenſtände, falls dieſelben nicht gefallen oder paſſen, können

nach dem Feſte unentgeltlich umgetauſcht werden.

r n S

Paletots, Rad und Kaiſermäntel, Haveloks, Hollmanns, Jaquels, Daketots mit Kragen,
Jacken etc. verbunden mit reichhaltig ſortirtem Lager von Mädchen Harderoben empfiehlt als Weihnachts

geſchenk paſſend das

Garderobe- Magazin von
Philipp Gaab.

rn c

dringen. Da aber an anderen Orten der Provinz die
F e

Kl. Kitterstr. 6. G C Al. Vitterstr. 6. ne ne en S enempfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Tiſch, Wand und Hängelampen, Torf- n e e getraut e e u r
z im verſchiedenen e i r von ſolchen bisher ungetrauten Paaren Stimmen lautKohlenkaſten in verſchiedenen Fagons. Küchengeräthe von Eiſenblech, Gußeiſen, Weiß gewo den ſint, doh ſte noch willen wären nachträglih

blech und Zinkblech zu billigſten Preiſen. den Segen der Kirche über ihre Ehe ſprechen zu laſſen
Cylinder auf Petroleum- und Solarlöl-Lampen e n ne

Namen unſerer evangeliſchen Gemeinden, deren erwählteVetroleum, nur feinſte Waare, à Liter 26 Pfennig. und berufene Vertreter wir ſind, alle noch vorhandene
Zu 5 Pf. verkaufe folgende Sachen: ungetraute Ehepaare: Rommt und holt nach, was ihr ver

Kaſſeetrichter, Kaffeebüchſen, Kehrſchaufeln, Reibeiſen, Löffelbleche, Kaffeekocher, Schöpf e ne e
töpfe, Waſſerkellen, Biertrichter, Brühſitebe, Durchſchläge, Petroleumflaſchen u. ſ. w. An ein anderes, noch ſchwereres e haben

o S wir Häter und Mütter zu erinnern. Nicht genug,Das Neueste ünn Ohr S n e a hanft, die Lenfe der Kinder unverantwortlich lange
Spiel waawrenm in großer Auswahl. e e r en e Were e p t geworden no vier Familien in unſerer a tm Jedes Stück 5 O Pfe nntg. St. Maximi und 2 in Neumarkt) und eine Famille in

Meuſchau welche, trotz wiederholter freundlicher Vor
ſtellung, bisher keines ihrer Kinder haben taufen laſſen.

Auch bei dieſen wollen wir noch einmal den Weg
der Bitte verſuchen. Möchten doch die Säumigen be

denken, daß ſie in der Taufe ein heiliges, von Chriſtus
ſelbſt eingeſetztes Sacrament verachten, und daß ſie durch

ſolche Verachtung ihre Kinder, aber auch ſich ſelbſt um
den koſtbarſten Beſitz bringen, nämlich um die Gnade
Gottes und um das Erbtheil des ewigen Lebens! Auch

auf andere traurige Folgen wollen wir ſolche Aeltern
rechtzeitig hinweiſen Welche Stellung werden einſt ihre

Als praktisches Weihnachtsgeschenk
empfehle

beſte deukſche Nähmaſchinen
in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen und unter jeder Garantie

ungetauften Kinder in der Schule mitten unter lauterr Roßmarkt 10. E Getauften einnehmen! und var Allem: ohne Taufe giebt

S 2 G es keine Confirmation, ohne Confirmation keinen Ane et nd 5 e en e theil am heiligen Abendmahl, überhaupt aber keinerlei
S e kirchliche Segnungen und Rechte2 r Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnenGrößte Auswahl in nur guten gediegenen Sachen bei allerbilligſter Preisſtellung n net e ert, unſer Heiland.

empfiehlt das Höret, ihr Jelkern, den Ruf des guten Firten, desSchuh- und Stiefelwaaren-Geschäft e e e erekeet Ehepaaren, wie den
Aeltern ungetauft gebliebener Kinder, legen wir die

von S Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße n anl i ühnt ſein!Zum Geiſelſch lößchen. n S U OuuelIe. e See e e ma die Prediger der
r

Den 2. Feiertag Tanzmuſik, ſowie eine reichhaltige Gemeinden und die Küſter bereit. Auch ſei ausdrücklich
Heute Schlachtefeſt. Roye. Speſſekarte, u. A. Ganſe und Haſenbraten, Aal in noch einmal bemerkt, daß denen, welchen die Mittel fehlen

S e. Gelée, etwas ganz vorzügliches, auch außer dem Hauſe, die Gebühren gern erlaſſen werden.
Eine Aufwartung im Alter von 16— 18 Jahren wird empfiehlt Franz Beyer. Merſeburg, am 15. Dezember 1879.

eſucht Lauchſtädter Straße 6a. z ig De Pferdebete e n de er An die ungekrauken Ehepaare und die Jeltkern gen e a
koren Gegen gute Belohnung beim Kaufmann Thomas ungetauffer Kinder in unſeren Gemeinden. Frandt. Vlanhenburg. Vitſche. Scheihe. Witte. n

Jn der letzten Sitzung unſerer Kreisſynode konnte Zehender. Hruner. Schönian. Oſtte. Wendenbutg.
abzugeben.7 erfreulicher Weiſe mitgetheilt werden, daß in allen Ge iſtng.Für Oberſchleſien ging weiter ein meinden der Stadt-Ephorie Merſeburg Großen n erUngen I Mt. Gartner Volff 1 Mt. 10 Pf. Fr. Ganzen die kirchliche Otdnung, kezüglich der Taufen und Durchſchnittsmarktpreiſe
R. R Weigel s Mi G. 5 Mk. Dr. K. 1 Mk. 50 Pf. De Trauungen aufrecht erhalten ſel. Der größte Theil vom 14. bis mit 20. Dezember 1879.
Thierarzt Oemler 3 Mk. Fr. Reg.Rath Saſſe 10 Mk. unſerer evangeliſchen Bevölkerung hat das VertrauenFr. L. I Mk. Fr. Inſpector Sachſe 3 Mk. Herr M. gerechtfertigt, welche die neueſte Geſetzgebung durch die Weizen, pr. 100 Kilo 22 20Schweinefl. pr. Kilo 1
Mk. 50 Pf. R. B. 1 Mt. Geh. Rath v. Grüter 10 Gewährung der größeren Freiheit auf kirchlichem Gebiet Roggen do. 1850 Schöpſenſt do.
Mk. Fr. Gerhardt 2 Mk. Fr. Ober Reg. Rath v. in die Gewiſſenhaſtigkeit des einzelnen evangeliſchen Gerſte do. 18 93 Kalbfleiſch do
Bötticher 5 Mk. Schleuſenmſtr. Hamann 1 Mk. Reg Chriſten ſetzte. Hafer do. 15 13 Butter do. 2
Rath Pogge 10. Mk. K. B. 3 Mk. A. Otto 3 Mk. Jinmerhin aber bleibt es ſchmerzlich und tief zu be Erbſen do. 23 50 Sier, pro Schock
Fr. Trohſch 3 Mk. ein Schleſier 60 Pf. Fr. v. Hülſen klagen, daß ſeit dem Jahre 1874 alle Ausfälle an ſSinſen do. 20 Vier pro Liter
10 Mk. Reg.Sceret. Otto 3 Mk. Fr. Muſik Director Trauungen während dieſes Zeitraums zuſammengerechnet, Bohnen. do 52 BDrauntwein do
Engel 1 Mk. 50 Pf. Hr. un Fr. Gesty 1 Mk. 50 Pf doch etwa 37 Ehepaare (390 in der Stadtgemeinde, Kartoffelnpr. 100gl. 5 50 Seu, pro 100 Kilo
Fri. A. Dethmar 3 Mk Frl. M. I Mk. Hr. Bankier 6 in Neumarkt, 1 in der Altenburg,) bisher den Segen Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Schultze 10 Mk. Zuſammen 96 Mk. 70 Pf. mit Hinzu der Kirche verſchmäht haben. Dabei ſind ſolche Paare Keule) pro Kilo 1 30 Kilo
Tchnung der ſrüher eingegangenen 307 Mk. 80 Pf, im nicht gezählt, welche ungetraut von auswärts zuzogen Bauchfleiſch do. 16 e
Ganzen 404 Mk. 50 Pf. Weitere Beiträge nimmt be Von einem Vorgehen gegen die Säumigen durch Marktpreis der Ferkenreitwilligſt an. Mittel der Kirchenzucht iſt bisher Abſtand genommen in der Woche vom 14. bis mit 20. Dezbr. 1879

Der Vorſtand des vakerl. Trauen-Vereins. worden. Auch die Kreisſynode will darauf noch nicht pro Stück 4,50 Mark bis 6 Mark.
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Beilage zu Nr. 202 des Merſeburger Correſpondenten vom 23. Dezbr. 1879.

Deukſchland.

Gerichtsſecretair und Aſſiſtent.)
Eine Verfügung des Juſtizminiſters beſtimmt, daß
die Gerichtsſchreiber den Amtstitel „Secretaire“
und die gegen feſtes Gehalt auf Lebenszeit ange
ſtellten Gerichtsſchreiber Gehülfen den Amtstitel
„Aſſiſtenten“ führen ſollen, mit dem ausdrücklichen
Hinzufügen, daß diejenigen Beſtimmungen, nach
welchen hie Gerichtsſchreiber gewiſſe Schriftſtücke
ausdrücklich unter Beifügung ihrer Amtseigenſchaft

als „Gerichtsſchreiber“ zu vollziehen haben, durch
die hier getroffene Anordnung nicht berührt werden.
Dieſe Verfügung wird in den Kreiſen der Be
treffenden ohne Zweifel wie ein höchſt willkommenes
Weihnachtsgeſchenk begrüßt werden, denn mag
man nan darüber denken wie man will that-
ſächlich gab es eine nicht geringe Anzahl dieſer
Beamten, welche über die neu eingeführte Be
nennung „Gerichtsſchreiber“ nichts weniger als ver
gnügt waren ihrer, namentlich aber ihrer Frauen
Mißſtimmung wird alſo nun hoffentlich abgeholfen

ſein.
D Gei Verſetzung richterlicher Mit

glieber) an ein anderes Gericht erſter Jnſtanz
ſoll in Zukunft der Juſtizminiſter allein entſcheiden.
Auch iſt bei dem Uebertritt eines richterlichen Be

ſchaft von der Einholung einer königlichen Ent

hundert Haſen geſchoſſen worden. Das Reſultat Bettag abgehalten wurde, konnten die biederen
iſt gegen andere Jahre ein ſehr geringes. Mörihſcher iu ihrer im Sächſtſchen gelegenen Kirche

Schutz unſern nützlichen Vögeln! nicht Buße thun, nicht beten und um Verleihung
hört und lieſt man allerwärts. Aber wie können des Sieges an die preußiſchen Waffen bitten.
wir dieſen Schutz am beſten ausüben Genügt Denn mit demjenigen Staate wohin ſie eingepfarrt
es unſern kleinen Jnſectenfreſſern, wenn wir ihnen ſind, befanden wir uns jg im Kriege und der
Körner und Broſamen hinſtreuen Nicht in jedem ſächſiſche Pfarrer von Großdölzig konnte füglich
Falle; auch die Bedürfniſſe der geftederten Welt doch nicht mit ſeinen Großdölzigern ſo, und mit
bürger ſind verſchieden. Zur Orientirung unſerer ſeinen Möritzſchern ſo bitten und beten. Jn allen
Leſer wollen wir deshalb eine kleine Speiſekarte Volksſchulen Sachſens muß der Geburtstag des
fur unſere Lieblinge hier folgen laſſen Stieglitze, Königs dieſes Landes ſchüliſch gefeiert werden.
Hänflinge bekommen auf einem Futterplaß im Die preußiſchen Kinder aus Möritzſch, welche alſo
Freſen ölhaltige Saamen: Lein, Raps, Hanf. nach Großdölzig eingeſchult ſind, müſſen den Ge
Rübſen iſt ihr Lieblingsfutter. Amſeln ſtreut man burtstag des Königs Albert natürlich mitfeiern.
unter Gebüſch geriebene Möhren, gekochtes Obſt, Den Geburtstag des Königs Wilhelm feiern die
Quark, Hollunder, Vogelbeeren. Den Meiſen preußiſchen Kinder von Möritzſch nicht mit, denn
gebe man das Futter auf ein Brett vor den dieſer Tag wird in der ſächſtſchen Schule zu Groß
Fenſtern, beſtehend in Gurkenkernen, Sonnenroſen dölzig überhaupt nicht gefeiert. Die Möritzſcher
kernen, klein gemachten Nuß und Kürbiskernen, Kinder lernen in der Schule zu Großdölzig ſäch
Hanf, gequetſchtem Hafer wer ſich mit ihnen be ſtſche Landesgeſchichte, ſächſiſche Heimathskunde und
ſonders amüſiren will, hänge an Bindfaden ſächſtſche Geographie ganz beſonders von preußi
Sonnenroſenſaamenköpfe, Kürbiskerne oder ganze ſcher Landesgeſchichte, preußiſcher Heimathskunde
Rußkerne (oder in halber Schaale) auf. Gold und Preußiſcher Geographie par excellence bekom
ammer und Haubenlerchen ſtreut man Getreide, men ſie nichts zu hören. Das Land, dem ſie
Heugeſäme und bedeckt daſſelbe mit Dornreiſig. angehören, lernen ſie nicht ſpeziell kennen, ebenſo
Hem kleinen Zaunkönig ſtreut man Ameiſen wenig ſeine Geſchichte. Es fehlt für ſte mithin
puppen, Mehlwürmer und bedeckt dies mit Dorn ein ganz beſonderer Factor zur Erweckung von
Buſchreiſig, um größere Vögel abzuhalten. Mit Vaterlandsliebe, von Liebe zu Preußen und ſeinem
Brod und Semmel ſollte man genannte Vögel! König. Das iſt eine nicht zu unterſchätzende

laſſungsurkunde Abſtand genommen. „Landge
richtsräthe“ und „Amtsgerichtsräthe“ können in Zu
kunſt, wenn ſie Rechtsanwälte werden, den Titel
eines „Juſtizraths“ führen.

Provinz und Umgegend.
Der Zeitzer Kreistag faßte in ſeiner letzten

Sitzung den Beſchluß, für das Auffinden von
Trichinen in amerikaniſchem Speck ebenfalls Prä
mien von 50 Mk. zu bewilligen.

Am 10. Dezember v. J. fand die erſte Feuer
beſtattung in Gotha ſtatt. Fünfzehn andere ſind
ihr bis u demſelben Tage 1879 gefolgt, ſechszehn
Feuerbeſtattungen ſind daher das Ergebniß des
erſten Jahres, ſeit die Beſtattung im Feuer von
und für Jedermann gewählt werden kann.

P. In Tagewerben ſind, wie die „Mitteld.
Ztg. berichtet, am 19. d. zwei Kinder im Alter
don 6 und 3 Jahren, welche von ihrer Wärterin
in einer verſchloſſenen Stube allein gelaſſen waren,
auf eine entſetzliche Weiſe verbrannt

Der Meininger Landtag hat 10 000 Mk.
zur Abwendung des Nothſtandes in den Wald
dörfern des Eisfelder Bezirks bewilligt.

Aus Meerane wird folgender eigenthümlicher
Unglücksfall gemeldet: Dem 70 jährigen Zimmer
meiſter Stelzner aus Pfaffroda, einen in beſten
Verhältniſſen lebenden Mann, traf das Unglück,
in offenem einſamen Felde im Schnee zu ver
brennen. Man fand ſeinen Leichnam verkohlt;
von ſeinen Kleidern ſammt Mütze war, außer den
Stiefeln, nichts übrig geblieben als verkohlte
Fetzen, die um ihn herum lagen. Das lederne
Portemonnaie war bis auf den Bügel vom Brande
verzehrt ſeine Bruſt war ſchwarz, ſein Leib der
artig verbrannt, daß die Eingeweide blosgelegt
waren. Spuren im Schnee deuten den furchtbaren
Kampf an, den der Unglückliche gekämpft hat, bis

er dem Elemente erlegen.
lich rauchend dem Sturmwinde entgegen gelaufen

Und ſeine Kleider haben Feuer gefangen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. Dezember 1879.

Der Hilfsarbeiter der Landesdirection, Herr
Karl Wein rich iſt zum Bürgermeiſter der Stadt
Landsberg im Kreiſe Delitzſch auf zwölf Jahre ge
wahlt und beſtätigt worden.

S Der Reinertrag der am Donnerstag vor.
Woche ſtattgehabten Wohlihätigkeits Vorſtellung der
hieſigen Privattheatergeſellſchaft hat 110 Mk. er
geben. Die Summe iſt dem Frauenvereine zur
Vnderung der Noth bedürftiger hieſtger Einwohner

übergeben worden.
Bei der geſtrigen S

a. D. Kieſelbach ſind im

Treibjagd des Hrn. Lieut.
Ganzen etwas über

Stelzner iſt wahrſchein

deshalb nicht füttern, weil daſſelbe, wenn es naß Schattenſeite, die aus jener ſo ungereimten Ein
wird, ſäuert, dann Durchfall erzeugt, worauf die richtung eo ipso reſultirt, ein Mißverhältniß,
meiſten ſterben müſſen. Sperlinge, Elſtern, Krähen welches ſich beim Friedensſchluß mit Sachſen im
ſind Schmarotzer und kommen ohne menſchliche Jahre 1866 wohl hätte heben laſſen und deſſen
ünterſtüßung vurch. Beſeitigung heute noch herbeigeführt werden könnte.

Vermiſchtes.
Ehrende Anerkennung.) Dem Staatsminiſter

a. D. Dr. Friedenthal iſt am 19. d. M. eine Adreſſe
der Civilthierärzte des preußiſchen Staates überreicht
worden, worin dieſelben ihm ihren Dark für die Förde
rung des Veterinärweſens ausſprechen.

F Von einem Hirſche erſtochen.) Bei einer
Treibjagd, welche am 15. d. im anzinger Walde bei Ant
werpen abgehalten wurde hat einer der Jäger, der Prof.
der Naturwiſſenſchaften Baeker, dadurch ſeinen Tod ge
funden, daß er von einem anſtürmenden Hirſche buch
ſtäblich durchbohrt ward. Das Geweih war ihm durch
den Hals gegangen.
Der Schneefall in Jtalien) iſt fortwährend

ein ungeheurer. In Neapel dauerte derſelbe drei Tag;
und ſämmtliche Eiſenbahnzüge erlitten Unterbrechungen e
bei Benevento ſchneite ein Zug ein. Jn Rom fällt ſeit
dem 2. Dezember kein Schnee mehr, dafür friert es ſeit
dem fortwährend. In Venedig beginnt die Lagune ſich
mit Eis zu überziehen, wie es ſeit 1864 nicht mehr der
Fall war. In Mailand ſind mehrere Menſchen erfroren,
o n W ine er Auf vielen Feldern iner un ittelitalien erreicht der S i tvon 40 Eentimetern. e

ein ſchlimmeres Zeichen) für die Noth der
Zeit kann es geben, als die betrübende Thatſache daß
in Berlin innerhalb weniger Tage vier Mütter es über
ſich gewinnen konnten, ihre Kinder auszuſetzen. Jm 14.
Polizeirevier ſowohl wie im 15. fand man am Dienſtag
ein Kind im Alter von 2 reſp. 4 Monaten. Am
Donnerſtag Mittag wurde in der Damentoilette des
Amtsgerichts J. in der Jüdenſtraße die Leiche eines etwa
etwa eine Stunde früher geborenen Kindes gefunden
welches nach dem Gutachten der Aerzte gelebt hat und

erdroſſelt worden iſt. Endlich fand man auf dem Flur
des Hauſes Linienſtraße 70 die Leiche eines neugeborenen
Kindes männlichen Geſchlechts Die Leiche war mit
einem Hemd bekleidet und in ein Stück Zeug gewickelt.
Ob das Kind dort lebend ausgeſetzt worden iſt, wurde
bis e er feſtgeſtellt.

in lebendiger Hirſch) ward kürzliHinterhermsdorfer Revier, in der Tag von Se den
aufgefunden, der a der ſtrengen Temperatur auf
eine höchſt ſeltſame Weiſe zum Opfer wurde. Sein
Geweih war von der Natur geſchmückt worden, es hatte

c e e h r und kryſtallhelle Eisroßd r en von ſolchem Gewicht, daß das afür feiert das preußiſche Dorf Möritzſch mit dem liegen mußte. Weſt et Mein
ſächſiſchen Dorfe Großdölzig die beiden ſächſtſchen ſig das Thier an den ſtrengſten Tagen unter einem
Bußtage, an welchen bei uns bekanntlich kein Jan Wohnung geſucht und durch das herabtröpfelnde
Felertag iſt. In Sachſen feiert man noch heute e n Eis ſchmuc erhalten. Der Hirſch wurde

eeſentich hen o zu Wagen ebendig in die Oberforſtmeiſterei gebracht undgottesdienſt ich en 6. Januar in Preußen nicht. getödtet; das prächtig verzierte Geweih aber wollte man
Das preußiſche Dorf Möritzſch feiert dieſen Tag nach Dresden ſenden

natürlich mit. Die Möritzſcher beten jeden Sonn a
und Feiertag in der Kirche zu Großdölzig nach Anzeigen.
dem allgemeinen Kirchengebet für den König von gar dieſen Thetl übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

Sachſen für den König von Preußen, alſo für r nihren Landesherrn, nicht. Als im Jahre 1866 re e nie r ten
be Ken onsbrach n f all Dem Beerdigt- den 16. Dezbr. der jüngſte S.g ch und in reußen auf aller des Delikateſſenwaarenhändlers Zimmermann den 20. die
höchſten Befehl ein außerordentlicher Buß und Füngſte T. des Handarbeiters Dietze.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
Lauchſtädt 21. Dezember. Dem am

8. November hierſelbſt zum Beigeordneten gewählten
derzeitigen Stadtverordneten Vorſteher Schloſſermſtr.
E. Schmidt iſt die Beſtätigung Seitens der königl.
Regierung zu Merſeburg verſagt. worden. Das
desfallſtge Schreiben, in welchem Gründe für dieſe

Maßregel nicht angegeben ſind, lautet
Merſeburg, den 4. Dezember 1879.

Der nach dem Bericht vom 8. November
deſſen Anlage zurück erfolgt, ſtattgehabte Wahl
des Schloſſermeiſters Schmidt zum Beigeorbneten
dortiger Stadt wird die Beſtätigung verſagt und
der Magiſtrat angewieſen, die Stadtverordneten
Verſammlung zu einer anderweiten Wahl auf
zufordern, über deren Ergebniß wir ſodann in
4 Wochen weiteren Bericht erwarten.

Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.
gez. von Bötticher.

Hierbei iſt noch zu bemerken, daß Hr. Schmidt
ſeit 1852 bis heute Stadtverordneter iſt, davon
7 Jahre als Vorſitzender fungirt.

J In dem hieſigen Kreiſe liegt, etwa eine halbe
Stunde weit von dem Städtchen Schkeuditz, das
Dorf Möritz ſch. Daſſelbe, etwa zehn Minuten
von der ſächſiſchen Landesgrenze entfernt, iſt, ob
ſchon preußiſch, in das ſächſiſche Dorf Großdölzig
eingepfarrt und eingeſchult. Die Entfernung von
Moöritzſch nach Großdölzig iſt eben ſo groß als die
nach dem nächſten preußiſchen Kirchdorfe Horburg.
An ſich mag ja gegen dieſe Thatſache nichts ein
zuwenden ſein. Dennoch hat dieſe Einrichtung
ihre nicht zu unterſchätzenden Schattenſeiten. So
kann z. B. das preußiſche Dorf Möritzſch den
preußiſchen Buß und Bettag nicht mitfeiern, da
an dieſem Tage in dem ſächſtſchen Kirchdorfe
Großdölzig kein Gottesdienſt abgehalten wird. Da-



hafte Aufmerkſamkeit, daß er beim Begräbniß die Ver

Stadt. Getauft: Marie Anna, T. des Handarb.
Kader; Martha Antonie, T. des Maſchinenbauers Roſch;
Anna, T. des Weißgerbermeiſters Dietrich; Guſtav Curt
Walter, S. des Malers und Lackirers Schaller. Be
erdigt: den 17. Dezember der jüngſte S. des Schneider
mſtrs. Piep; den 18. die Ehefrau des Schneidermſtrs.
Heydrich; die älteſte T. des Kaufmanns Meiſter den 19.
die Ehefrau des Kaufmanns Schröder; die nachgelaſſene
Wittwe des Handarb. Grumbach; den 21. der todtgeborene
S. des Handarb. Bötter; den 23. Jgfr. M. Wiegand.

Keumarki. Beerdigt: d. 23. Dezbr. die jüngſte T.
des Handarb. Beege.

Altenhurg. Beerdigt: die hinterlaſſene Wittwe des
Webermſtrs. Kleinhans.

Domkirche. Mittwoch den 24. Dezember, Nachmittags
Alhr wird von dem Hrn. Diac. Martius eine Weih

nachtsandacht gehalten werden. Von dem Ertrage durch
die ausgeſtellten Becken ſollen die Beleuchtungskoſten be
ſtritten werden.

Neumarktskirche. Am WeihnachtsHeiligenAbend
(d. 24. Dezember) Abends 7 Uhr Abendandacht. Herr
Candid. min, Reinhorſt.

Am 1. Weihnachtsfeiertage (25. Dezbr.) predigen
Pomkirche. 10 Uhr: Herr Diac. Martius.

2 Uhr: Herr Prediger Richter
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Prediger Richter

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Im Anſchluß an den PYormikkags- Gottesdienſt Zeichke

und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für das Lutherhaus in

Mansfeld.
Reumarktskirche.
Altenburger Kirche
Ratholiſche Rirche.

Gottesdienſt.

Herr Paſtor Dreiſing.
Herr Candid. Nürnberger.

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

TodesAnzeige.
Sonnabend d. 20. Dezember .8 Uhr entſchlief ſanft

nach ſchweren Leiden mein lieber guter Mann, unſer
theurer Vater, Bruder, Schwager und Schwiegervater, der
Handelsmann

Johann Gottlieb Hempel,
im 48. Lebensjahre, was tiefbetrübt mit der Bitte um
ſtilles Beileid anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, d. 20. Dezember 1879.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 2 Uhr ſtatt.
Für die vielſeitigen Beweiſe der Liebe und Freund

ſchaft, welche mir beim Heimgange meiner lieben Frau
zu Theil wurden, meinen herzlichſten Dank.

Ganz beſonders ſehe ich mich noch veranlaßt, dem
Königl. MuſikDirigenten Herrn Schütz, für ſeine wahr

ſtorbene mit den ihr ſo lieb geweſenen Klängen der
Muſik ſo hoch ehrte, zu danken.

Merſeburg, den 19. Dezember 1879.
Hermann Schröder

Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift in
S 7 des Geſeßes vom 2, Juli 1875, betreffend die An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von den

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Das von Herrn Baumeiſter Ouerfurth be 5wohnte Logis iſt mit Zubehör und großem HeſchäſtsAngeige
e oGarten zu vermiethen und Oſtern 1880 zu be

ziehen. J. Skeckner,
Nußbaumallee Nr. 5, Halleſche Straßenecke.
Eine Erkerwohnung, ſür einzelne Leute, iſt zu ver

miethen und Oſtern zu beziehen
gr. Ritterſtraße 25.

Zu Weihnachten
Ein faſt neuer Leierkaſten iſt billig zu verkaufen.

SHausverkartf.
Jch beabſichtige mein in der Hälterſtraße belegenes

Wohnhaus, enthaltend 10 Stuben, 10 Kammern, 8
Küchen, Keller, Pferdeſtall, großen Hofraum mit Thor
einfahrt, Garten, für jedes Geſchäft paſſend, zu verkauſen.

Friedrich Altenburg
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen in
S Kötzſchen Nr. 10.
Ein moderner neuer eiſerner Heizofen iſt wegen

Mangel an Raum billig zu verkaufen
Oberaltenburg 21.

chtung!
Bei mir werden Klagen, Klagebeankwortungen, Quit

tungen, Eeſſtonen, Kauf, Tauſch, Pacht und Mieths
verträge, Teſtamente, Nachlaßinventarien und andere
ſchriftliche Arbeiten angefertigt.

Ebenſo vermittle ich Käufe, Verkäufe und Geldgeſchäfte,
Vergleiche und Nachlaßregulirungen, halte auf Wunſch
hier und außerhalb Auctionen ab, und ertheile gern
jede Auskunft in Juſtiz- und anderen Sachen

Indem ich noch bemerke, daß jedes beliebige Kapital
auf gute Hypotheken von mir jeder Zeit bezogen werden
kann, füge ich ganz beſonders hinzu, daß ich bereit
hin, Partheien vor den Amtsgerichten, ſowohl als
Beiſtand, wie auch als Bevollmächtigter zu vertreten.

Für die Vertretung vor den Amtsgerichten werde ich
nur von den Sätzen der Rechtsanwaltsgebühren
liquidiren.

Mein Büreau iſt täglich, auch an
Sonn und Feſttagen von S Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends geöſſnet.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
R.

Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator.
Friſch geſchlachtet, welches ſchön und ſett nur

ſelten vorkommt. Jeder, welcher bei mir heute
und die nächſten Tage kauft, wird ſich von der
Wahrheit ſelbſt überzeugen. Empfehle daher
Braten, Koch u. Hackſleiſch aufs Feinſte. Jedem
wird nach Wunſch gegeben. Niemand wird den

ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungs- und Flucht
linienplan der Stadt Merſeburg Section V umfaſſend
das Terrain von der Hälterſtraße, Unteraltenburg, Georg
ſtraße, Altenburger Schulplatz, Dom bis zur Schulſtraße
und Brauhausſtraße nebſt Brauhof vom 23. Dezember
er. ab in unſerm Communlbüreau zu Jedermanns Ein
ſicht offen gelegt. Einwendungen gegen den Plan müſſen
in der Zeit vom 23. d. M. bis zum 27. Januar 1880
bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präckluſiviſch.

Merſeburg, den 19. Dezember 1879.
Der Magſtrat.

Beſchaffung der Utenſilien für zwei Klaſſenzimmer
der II. Bürgerſchule hier.

Die Holz und Anſtreicher Arbeiten ſollen im Wege
der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. Anſchlags
extract und Bedingungen liegen von jetzt ab im Com
munalbureau zur Einſicht aus und ſind bezügliche Offerten
bis zum 29. Dezember er Mittags 12 Uhr, ver

Gummiſchuhe und Regenmäntkel

ſiegelt im genannten Büreau einzureichen.
Merſeburg, den 19. Dezember 1879.

Die Baudeputation des Magiſtrats
Ca. 12 Paar Wellenpapageien, paſſend zu

Weihnachtsgeſchenken, à Paar 6 Mk., ſind zu
verkaufen

o D.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis (1. Etage), iſt im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen

Preußerſtraße 18.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche

und Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen.
H. Müller, Dom 4.

Ein kleineres Logis, 1 Treppe, iſt für ein oder zwei
einzelne Leute zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

C. F. Henze, Brühl 18.
Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zu

behör iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Roſenthal 10.

Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis zu vermiethen.

Weg bereuen.
Roßſchlächterei Hälkerſtraße 22.

Niſttenkarken,
zu Deihnachksgeſchenken paſſend, liefert in
ſ. Glacée- echt engl. Briſtol- und Llfen-

S 100 Stück von I A.bein-Carkon

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
50 B. an

werden ſchnell und dauerhaft reparirt von
Fliege, Vorwerk 9

empftehlt

Hiermit zur gefälligen Nachricht daß ich mein
Tabak und Eigarrengeſchäft, verbunden
mit Vietualienhandlung, von Hirtenſttaße
Nr. nach Unterälten burg N. e
Wernicke's Reſtauration etlegt habe

Unter Zuſtcherung reeller und billiger Beblenmn

bitte ein geehrtes Publikum, das mir bisher e
ſchenkte Vertrauen auch auf mein neues Geſchäft
gütigſt übertragen zu woll n.

Hochachtungsvoll

rn on g

Vis

Friſche Sendung
Schellſiſch,

Seedorſch,
Hechte,

Schuppen und Spiegel-Karpfen

et Gott DoriasgerietAls paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle elegante

S 2 2Wiüisttenlagrten,.
E. W iuS,10. Saalſtraße 10.

I enin Weib t 50 e 100 Stück enthaltend
zu Weihnachtsgeſchenken vorzügliofferirt zu ſehr e Preiſen al

Eduard Hoffmann,
Johannis und Sixtiſtraßen Ecke

Jehlittschuhe in Holz

W

für Damen und Herren,
Halifax Acme Club Schlittschube

O. B. Weister.
Ein Wunder der Induſtrie

Einzig und alleinige
T U hrkKettein echt amerikanischem Christor

gi dem Golde gleichgestellt werden, durch
die Peinheit der Arbeit und die Güte des

Kann Metalles, welches sich nie verändert diese
Kosthare Kette, welche wir bekannt 20

allein machen und beim grossen Publikum ein
zuführen wünschen, hat doch einen reellen

Werth von 4 Mk. Sie wird Ihnen aber verkauft
für den wirklich fabelhaften Preis von

De
damit alle Welt von der Gelegenheit profitiren und
diesen Gegenstand beurtheilen möge. Ausserdem
erhält Jeder, der diese Kette Kauft, als Geschenk
einen Carton, enthaltend 7, Kostbare Gegenstände
I. ein Paar Ohbrringe, 2. ein Paar Manschetten
Knöpfe, 3. einen versilberten Pingerhut, 4. eine
Busennadel oder eine Nadelbüchse, 5. einen Finger
ring mit Stein, 6. eine Damen ilalskette, 7. ein
schönes Kreuz oder Medaillon, dagu,

Bei Einsendung von Mk. 1,30 per Postan-
Weisung oder in Briefmarken wird franco gesandlt
incl. Emballage! Nachnahme unfrankirt. Für
3 Mk. 3 00llectionen re

von bekannter Güte em

e
e

Jch empfehle mein gut
eleganten Werren- u. Knaben Garderoben

J

Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

pfehlt

a

in leſe
nelfe v

n
eder

Wihſen t

de Geſan

wöglt

du Giwä

lenihnen d
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dine
weſen

ändig d

hin

ſſramm




	Merseburger Korrespondent
	1879
	Monat
	Tag
	No. 202.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 202 des Merseburger Correspondenten vom 23. Dezbr. 1879
	[Seite 5]
	[Seite 6]







